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Amtlicher Theil.
Durch höchsten Befehl Inner Königlichen Hoheit des

Sroßhrrzogs vom 12 . d. Mts . wird
dem Oberst Wilhelm le Beau , Chef der 2 . Section des

Kriegs -Ministeriums , die unterthänigst nachzesuchte Erlaub -
niß erthcilt , das ihm von Seiner Majestät dem König von
Bayern verliehene Comthurkreuz des Verdienst -Ordens vom
heiligen Michael annehmen und tragen zu dürfen ;

den Majors :
Emil Betz im (1 .) Leib-Grenadier -Regiment ,
Ludwig Rigel im 5 . Infanterie -Regiment und
Adolph Banuwarth , BezirkS -Commandeur des 5 . Land¬

wehr -Bataillons ,
daS Dienstauszeichnungskreuz 2 . Classe für Offiziere verliehen ;

dem in Ruhestand versetzten Hauptmann Friedrich S cha rn -
berger die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß «rtheilt ,
die Uniform der Offiziere vom Armeccorps zu tragen , und

der Königlich Preußische Secondelientcnant a . D . Eduard
Graf von Pfeil zum Secondelieutenant der Landwehr -
Infanterie beim 10 . Landwehr - Bataillon ernannt .

Zeine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit
höchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium vom
12 . d . M . gnädigst geruht ,

den Kreisgerichtsrath De. Albert Gebhard bei dem KreiS -
und Hofgericht Karlsruhe zum Ministerialrath im Justizmi¬
nisterium zu ernennen .

Nicht- Amtlicher Theil.

Telegramm «.
st Berlin , 14 . Dez . , Abends . Die Unterrichts¬

kommission des Abgeordnetenhauses lehnte mit 13 gegen
5 Stimmen die Regierungsvorlage , betr . die Aufhebung des
unentgeltlichen Unierrichts in den Volksschulen , ab und be¬
schloß ungeachtet der Weigerung des Kultusministers , die
Vorlegung der Gesetzentwürfe über das Unterrichtswesen aus
den Jahren 1819 , 1849 und 1859 zu verlangen . Der For¬
derung eines Unterichtsgesetzes gegenüber verhielt sich der
Kultusminister nicht abwehrend .

st Florenz , 14 . Dez . Das Resultat der gestern stattge¬
habten 7 Wahlen ist für das Ministerium günstig ausge¬
fallen. — Ein aus Caprera eingetroffenrs Schreiben meldet ,
daß Garibaldi nächstens nach Spanien gehen werde . —
Die Kammer wird nächsten Donnerstag das provisorische
Budget diskutiren .

st Athen , 14 . Dez . ES haben enthusiastische Demon¬
strationen vor den Hotels der Gesandten Englands , Ame -
rika'S, Preußens und Rußlands stattgesunden .

st Konstantinopel , 14 . Dez ., Abds . Es bestätigt sich , daß
der türkische Gesandte in Athen und der hiesige griechische Ge¬
sandte Delyannis nebst andern Griechen Kvnstantinopel heute
» erlassen .

st Konstantinopel , 14 . Dez . , Abends . Der türkische Ge¬
sandte in Athen hat hier angezeigt , er habe vom General -
gouvorneur Kreta ' S die Nachricht erhalten , daß die Ein¬

wohner des Distriktes Sphakia ihm eine Petition an den
Sultan überreicht haben , worin sie über ihr früheres Verhal¬
ten Reue an den Tag legen und ihre Unterwerfung anbieten .

Deutschland .
*

Stuttgart , 14 . Dez . In dem Bericht der für die
Adresse ernannten Kommission verlangt die Mehrheit der
Kommissionsmitglieder : Revision der Verfassung und der
Verwaltung und die Bildung eines Süddeutschen Bundes , in¬
dem sie sich gegen jeden weiteren Schritt zum Anschluß an
den Norddeutschen Bund erklärt ; die Minderheit der Kom¬
mission verlangt dagegen den Anschluß an denselben .

München , 12 . Dez . ( A . Ztg .) Die Reorganisation des
bayrischen Reichsraths ist seit langer Zeit als ein Bedürf -
uiß unserer konstitutionellen Entwicklung anerkannt , und es
haben sich dafür die gewichtigsten Stimmen wiederholt ausge¬
sprochen ; die Staatsregierung selbst hat dieses Bedürfnis ;
gefühlt und schon vor längerer Zeit einen Entwurf aus¬
gearbeitet , denselben jedoch einer wiederholten Durchsicht
unterworfen . Gegenwärtig befindet sich »un der bereits
lithographirte Gesetzvorschlag den Berathungen des Gc -
sammtministeriums unterbreitet und wird in kurzer Zeit
den Staatsrath passiren , um dann nach dem Durchlaufen
der gesetzlichen Vorbedingungen der Kammer vorgelegt zu
werden . Die Kammer der Abgeordneten wird diesem Gesetz
unzweifelhaft den freundlichsten Empfang bereiten , in der
Reichsraths -Kammer dürfte jedoch von gewisser Seite ein sehr
ernstlicher Widerstand zu erwarten sein , weßhalb das ganze
Land diesen Verhandlungen mit größter Spannung entgegen
sicht .

München , 13 . Dez . ( Bahr . Bl .) Der Gesetzentwurf in
Betreff der Wehrsteuer bestimmt u . A . : daß diejenigen
Wehrpflichtigen , welche in die Ersatzmannschaft eingestellt und
zum Dienst nicht einberufen werden , die gänzlich oder zeitweise
von der Wehrpflicht Befreiten , ferner diejenigen , welche wegen
einer die Erwerbsfähigkeit nicht aufhebenden Untauglichkcit ,und diejenigen , welche wegen Unwürdigkeit ihrer Wehrpflicht
nicht Nachkommen , während sechs Jahren ein Wehrgeld zu
entrichten haben . Die jährliche Größe desselben soll nach dem
Einkommen des betreffenden Wehrpflichtigen ( mindestens 3 fl .
jährlich ) bemessen und von einem Ausschuß bestimmt werden .
Dieser Ausschuß soll aus den Mitgliedern der Ersatzkommis¬
sion , d . h . dem Bezirksamtmanu , den bürgerlichen Beisitzern
rc. bestehen . Der Ertrag dieses Wehrgeldes soll für diejeni¬
gen Unteroffiziere verwendet werden , welche länger als eine
Kapitulation im Dienst verbleiben , und soll jeder Kapitulant
jährlich 100 fl . erhalten .

Berlin , 13 . Dez . Abendsitzung des Abgeord¬
netenhauses vom 12 . Dez .

In der gestrigen Abendsitzung wurde die allgemeine Diskussion über
den Etat de « Kultusministerium « endlich geschlossen. Es
fielen noch scharfe schneidende Worte gegen den Kulturminister und
sein System . Abg . Grumbrecht bezeugte , daß da» vielbesprochene
Flügge ' sche Lesebuch den reformirten Gemeinden in der Provinz Han¬
nover geradezu ausgedrungen worden sei , und er hielt dem Kulturmi¬
nister ferner vor , daß er sogar dem König entgegen handle , indem er
in der Provinz Hannover nicht die Anhänger der Union , sondern die
Gegner derselben begünstige . Die einseitige Richtung de« Ministers
schädige dar Land und sein Ansehen , und Redner forderte schließlich

dir Versammlung auf , um des Vaterlandes willen gegen die gegen¬
wärtige Führung de« Kultusministerium « zu stimmen . Abg . Lesse
betonte , daß der Minister Unrecht habe , wenn er Religion mit Kon¬
fession verwechsele ; als Beispiel für den traurigen Zustand der Schulen
führte er an , daß in einem Dorfe des Regierung «bezirkS Danzig von
38 Grundbesitzern nur 5 schreiben könnten . Auch die Abgg . v. Sy -
bel und Laßwitz sprachen sich gegen die gegenwärtige Leitung des
KulturministcriumS aus , welche die geistige und leibliche Wohlfahrt
des Volkes schädige . Allen diesen Rednern entgegen meinte der Abg .
R e i ch cn s p e r g er , daß der Minister und nicht die laut gewordene
Opposition da - Volk hinter sich habe , worauf der Abg . Virchow be¬
merkte , wie es eben bezeichnend für die Stellung de« Minister « sei, daß
er , außer seinen Beamten , nur von Mitgliedern der katholischen Kirche
gelobt werde . Der Abg . WindIhorst (Meppen ) , welcher mit Hrn .
Reichensperger in einer und derselben Fraktion sitzt , gab dem Kultus¬
minister natürlich ebenfalls Recht . Morgen wird nun mit der Spe¬
zialdiskussion über den Kultu - etat begonnen werden . In der That ist
in den kurzen Bemerkungen de « Abg . Virchow die Quintessenz der
zweitägigen Debatte über den Kulturetat zusammengefaßt . Für die
gegenwärtige Führung der Unterrichtsverwaltung haben nur die Abgg .
Waiitrup und Bi « ck — in ihrer Eigenschaft al » Schulräthr Be¬
amte des Minister « — und die Abgg . Künzer (katholischer Geistli¬
cher aus Breslau ) , Reichensperger ( Führer der ultramontanen
Fraktion ) und Windthorst - Meppen ( ebenfalls eifriger Katholik )
gesprochen . Da « ist bezeichnender für die Sachlage , al « alles Andere .

l) Berlin , 14 . Dez . Gestern Abend ist Graf Bismarck
aus Dresden hier wieder eingetroffen . Wie verlautet , hat der¬
selbe über die ihm dort zu Theil gewordene Aufnahme sich sehr
befriedigt ausgesprochen . — Die Besserung in dem Befinden
des Finanzministers v . d . Heydt macht andauernd günstige
Fortschritte . Der Minister kann schon wieder Besuche anneh¬
men . Heute ist er auch bereits zu der Beschäftigung mit Amts¬
arbeiten zurückgekehrt . — Der mit dem Königreich Italien
abgeschlossene Po st vertrag liegt jetzt dem norddeutsche,:
Bundesrath zur Beistimmung vor . Sobald der Bundesrathdie beantragte Genehmigung ertheilt hat , soll die Ratifikationdes Vertrags erfolgen . — Am 17 . Dez . wird die ostprcußische
General -Landschaft in Königsberg zusammentreten . Der
Regierungs - Vizepräsident v . Ernsthausen ist zum König !.
Kommissär für diese Versammlung ernannt worden . — Das
in einigen Blättern umlaufende Gerücht : es sei im Werk, die
geistlichen Angelegenheiten von dem Departement der Un¬
terrichts - und Medizinal -Angelegenheiten abzuzweigen , ent¬
behrt jedweder Begründung . Auch würde eine solche Abzwei¬
gung mit großen Bedenken und Schwierigkeiten verbunden
sein . Wenn , wie das erwähnte Gerücht behauptet , die Ver¬
waltung der evang . Kultusangelegenhciten dem Oberkirchen -
rath übertragen werden sollte , so müßte auch für die katholi¬
schen Kirchensachen eine ähnliche oberste Verwaltungsbehörde
errichtet werden . Bekanntlich hat das Kultusministerium so¬
wohl der evangelischen als der katholischen Kirche gegenüberdas jus vires ssvra wahrzunehmen .

Der vor einiger Zeit besprochene Plan wegen Er¬
richtung von Gewerbe - Zeichnenschulen ist inzwischen
seiner Verwirklichung näher gebracht worden , lieber die Art
der Ausführung dieses Planes haben von Seiten des Handels¬
ministeriums Konferenzen mit dem Vorstande und den Lehrerndes hiesigen Gewerbemuseums stattgefunden . Die Gemeinden ,in denen solche Schulen errichtet werden , haben die Hälfte der
Unterhaltungskosten mit etwa 1000 Thlrn . jährlich zu tragenund die Lokalitäten herzugeben . Bereits ist von einer größe¬

„Lchach dt» König I
"

Wir habe « schon gemeldet , daß dar Preislustspiel unter vor -
ßchmdem Titel von H . Aug . Schauffert bei seiner Aufführung auf
»M Wiener Burgtheater einen durchschlagenden Erfolg hatte , mögen
ihm auch diese und jene Mängel ankleben . Dieselben liegen , nach der
Aeremstimmendm Angabe der Wiener Blätter , vorzugsweise in ge¬
wissen Schwächen der technischen Mache , d . h. in Schwächen , über
welche Theatererfahrung selbst dem minder Begabten unschwer Hinweg -
Hilst. Es dürfte nicht ohne Interesse sein , dm Inhalt des Stückes kennen
iu lernen , wie ihn die „N , Fr . Pr ." darstellt .

Au den vielen Schrullen , sag , sie , welche König Jakob I . von Eng¬
land halte , gehörte auch sein Kampf gegen das Tabakrauchen , das un -
wr seiner Regierung in England auskam und , ungleich den späteren
Anten, bald für Hoch und Nieder eine Lieblingsgcwohnheit ward . Die
"Eckte Ansicht, daß der Tabak ein höllisches Kraut , das Rauchen eine
Eimde und die Pfeife des Teufels Angel sei, mit der Meister Beelzebub
Zecken fange , theillm sehr viele Zeitgenossen König Jakob 's . Er be-
Snügtr sich nicht , gleich seinen Vettern aus den anderen Thronen , mit
Verordnungen gegen das Tabakrauchen . Er war ja ein Gelehrter , ein
Schriftsteller, von seinen Schmeichlern der „britische Salomo "

genannt ,^ r schrieb also ein dickes Buch wider dm Tabak , eine Streitschrift unter
Titel : „MysokapnoS

"
, ob welcher ganz England in ein staunen -

Gähnen gericth . Er liebte ferner das persönliche Regiment , be¬
rste sich daher nicht , Ordonnanzen wider die Raucher zu erlassen ,
Schorn schnüffelte hochsteigennäsig nach dem Gerüche des verbotmen
^ »utes und durchsuchte hochsteigmhändig die Kleider seiner Hofherrm
^ verborgenen Pfeifm .

Vuf diese Schwachheit des Königs hat Schauffert sein Lustspiel ge-
Das ganze Stück dreht sich darum , ob man rauchen darf oder

sin lieblicher Tabakduft verbreitet sich von der Bühne herab im
eine ganze Sammlung von Pfeifm , kurzen und langm , großen

und kleinen , erscheint im Laufe des Abends ; kurz , der eigentliche Held -
des Stückes ist der Tabak . Das klingt wie ein Tadel , soll aber kei- ^
ner sein . !

Um die Handlung des Stückes zu erzählen , muß man eine Pfeife !
anzünden . Ohne diese Nachhilfe könnte uns das Gedächtniß im Stiche !
lassen , denn die ganze Handlung verdampft wie eine Pfeife Tabak . ^

Luftig und leicht , wie die ringelnden Wölkchen, die man spielend von >
sich bläst , gehen die Semen an uns vorüber . Versuchen wir es , sie
sestzuhalten .

Im Anfänge des Stückes sehm wir einige Kavaliere , die sich von
ihrem heimlichen Rauchvergnügen unterhalten , den Herzog von Lennor ,
die Lords Montgomery , Chandos und Rich . Die drei Ersterm haben
das Unglück , vcrheirathet zu sein, Lord Rich steht im Begriff , in Folge
seiner Liebe zu Jsabella Cope als Opfer Hymens zu fallen . Wir er¬
fahren pon den Herren , daß ihre Frauen erbost über das Rauchen sind
und ihre Gatten bei dem König verklagen wollen . Gleich darauf er¬
scheint die schöne Deputation , geführt von der Prinzessin Elisabeth als
Sprecherin . Der König , eben damit beschäftigt , seinen Traktat „ My -
svkapnos " zu vollenden , ist empört und erklärt den Schuldigen , sie
müßten zwischen der Pfeife und der Verbannung vom Hofe wählen .
„ Liebe oder Tabak !"

setzen die Frauen hinzu . Aber das Laster ist schon
tief eingewurzelt . Des Königs eigener Geheimsekrctär und Liebling ,
Georg Calvart , welchem er den „Mysokapnos " diktirl , läßt sich durch
diese erhabene Arbeit nicht abhalten , heimlich zu rauchen . Der König
ertappt ihn dabei und jagt ihn fort .

Das ist nun freilich schlimmer als der eheliche Zwist der aristokrati¬
schen Paare , der sich gleich im zweiten Akte wieder in Küsse auflöst .
Calvart wollte denselben Tag Hochzeit mit der schönen Harrtet , der
Tochter des Schifssrheders Thomson , machen , der König selbst hatte zu
kommen versprochen . Nun tritt der traurige Bräutigam bei seinem
Schwiegervater ein , der wie ein Schlot dampft und nicht wenig er¬
staunt ist, zu Horm , daß man des Rauchens wegen sein Amt verlieren .

kann . Er tröstet Calvart , aber gleich darauf wird dieser verhaftet . Das
Manuskript des kostbaren „Mysokapnos " ist verschwunden , der

'
Narr

des Königs hat cs zu sich gesteckt und man halt Calvart für dm Dieb .
Ec wird abgefnhrt und Harnet beschließt ihn zu retten . Sie hat er¬
fahren , daß der König sagte : „ Calvart soll wieder mein Sekretär sein ,wenn König Jakab eine Pfeife raucht .

" — „ Schach dem König !"
ruft

sic und erzielt so gleichzeitig eine Erklärung des Titel « und einm
effektvollen Aktschluß .

Der dritte Aufzug ist ein Maskmscherz . Alle Personen sind verklei¬
det . Lord Rich als Matrose , um in irgmd ein« Schenke ungestört
rauchen zu können ; seine Braut ebenfalls , um ihn zu beobachten , dmn
sie ist eifersüchtig ; Harriet als Man », um den König zu suchen ; der
König selbst mit Lord Hay , einem gemüthlichcn alten Bullenbeißer , als
schlichte Bürger . Jakob I . spielt Harun al Raschid , weil er einmal
rauchen schm und Tabak riechen möchte. Harriet , die durch Calvart
diesen Plan kennt , tritt dem König in den Weg , erweckt seine Theil -
nahme , und die Drei gehen in die nächste Schenke. Dorthin kommt
nebst Lord Rich und seiner Braut auch Harrirt 's Bat « und schimpft
weidlich üb « dm König , d« da zum ersten Male in seinem Lebm die
Wahrheit hört . „ Der König ist ein Narr , ein alter Narr !"

sagt «
dem Gesalbten , des Herrn unt « die Nase . Der König , durch diese
kräftige Charakteristik seines geheiligten Ich etwas mürbe gcwordm ,
läßt sich nun durch die Bitten und Schmeicheleien Harriet 'S bewegen ,
einige Züge au « der Pfeife zu lhnn , die ihm gar nicht übel mundm .
Gleich darauf wird die ganze Gesellschaft durch Konstabler aufgehoben ,
man weiß nicht genau warum . Der verkleidete König will protestirm ,
« fragt : „Ist das gesetzlich ? " Da erhält er die vernichtende Ant¬
wort : „ Was Gesetz ; wir sind König Jakob 's Dimer und der küm¬
mert sich nicht um das Gesetz."

Dm Ausgang kann man errathm . Der König eifert zwar noch
einmal gegen das Rauchen ; als er aber entdeckt, daß nicht nur sein
Günstling , Viscount Röchest « , und sein Sohn , der Prinz von Wale -^



ren Anzahl von Städten , namentlich von Köln , Kassel , Hanau ,
CotbuS rc., der Wunsch ausgesprochen , derartige Schulen zu

erlangm .

Oesterreichische Monarchie .
fifiWien , 13 . Dez . , Abends . Die Pforte hat , wie ich

im Anschluß an meine gestrige Mittheilung hinzufüge , den

Mächten neuerdings ihren unerschütterten Entschluß be -

thenert , für den ganzen Umfang ihres Gebiets die ihren

christlichen Unterthanen zngedachten Reformen , und zwar mit

Zugrundelegung der den Kretern gegebenen Institutionen in

Vollzug zu setzen . Sie hat die Verzögerung dadurch begrün¬
det , daß nicht blo « jene Reformen nothwendig , ja nach den

Stammes - und anderen Verschiedenheiten der einzelnen Be¬

völkerungen , sowie nach den obwaltenden lokalen Verhältnissen

sich mod 'fiziren , sondern daß auch einzelne der an Kreta ge¬

währten Privilegien unumgänglich auf Kreta beschränkt bleiben

müßten , wie denn beispielsweise die Ausdehnung der altherge¬
brachten kretischen Grundsteuer -Befreiung auch auf die übrigen
Gebiete die türkischen Finanzen einer absolut unentbehrlichen

Hilfsquelle berauben würde . Die Mächte haben das Gewicht

dieser Gründe nicht verkannt und deßhalb nur nochmals der

Pforte dringend ans Herz gelegt , mit aller möglichen Be¬

schleunigung vorzuschreiten .

Wien , 14 . Dez . In der heutigen Sitzung des Reichs¬

raths legte der Finanzminister die Gesetzentwürfe vor über

Forterhebung der Steuern bis Ende März und über die Ein¬

führung der Gebäudesteuer , ferner das Finanzgesetz pro 1869

und einen Nachtragskredit des Landesvertheidigungs -Mini -

sterS von 73,000 fl . — Grocholski interpellirt den Finanz¬

minister wegen Wieliczka . Dieser antwortet : Es seien alle

Maßregeln getroffen , um jeder weitern Gefahr vorzubeugen ;
die Meldung vom Einsturz des Franz -Joseph - Schachtes sei

unrichtig . — Der Handelsminister sagt in Beantwor¬

tung einer Interpellation , er werde ein neues Eisenbahngesetz

vorlegen . — Der Antrag : Das Finanzgesetz pro 1869 einem
§ 24gliedrigen Ausschuß zu überweisen , wurde angenommen .

Wien , 14 . Dez . Die „ N . Fr . Presse
" meldet : Graf

Brust soll anläßlich der Erklärung des Grafen Bismarck

über die Hietzinger Agitationen eine Depesche

nach Berlin gesandt haben , welche besagt , daß der österreichi¬

schen Negierung diese Sache unbekannt sei . Dieselbe würde

solche Agitationen nicht dulden .

Pesth , 14 . Dez . Der Jsraelitenkongreß wurde

heute durch den Kultusminister Eötvös eröffnet . In Folge
der Sanktionirung des Wehrgcsetzes laufen aus allen Thcilen
des Landes fortwährend Dankadressen ein .

Rumänien .
Bukarest , 12 . Dez . Golesco , welcher von Konstan¬

tinopel zurückgekehrt ist, hat das Ministerium der Finanzen
übernommen . — In der Kammer hat Cogalniceanu das

Programm seines Ministeriums in einer längern Rede unter

stürmischem Applaus entwickelt . Die Majorität der Kammer

ist dem gegenwärtigen Ministerium gesichert . Bratianv er¬

klärte , daß der Waffentransport aus Preußen nach Rumänien

unter dem Vorwissen des Kaisers Napoleon geschehen sei, und

beschuldigte bei einer Diskussion über das österreichische Roth -

buch Bcufl und Andrassy , daß sie Rumänien annektiren woll¬

ten ( !) . Die Unterdrückung der Siebenbüvger könne Ru¬

mänien nicht gleichgiltig ertragen . Minister Cogalniceanu
erklärte , Ungarn habe einen Heeresbestand von 120,000 Mann ,
was Rumänien berechtige , eine gleiche Streitmacht zu seiner

Verteidigung aufzustellen . — Zum Ersatz Emanuel Cretzu -

lesco 's wurde Christian Varnas zum Agenten in Paris er¬

nannt . — In Fokschani hat ein furchtbarer Sturm 50

Häuser zerstört .

Schweiz .
Zürich , 10 . Dez . ( Sch . M .) Vorige Woche hat endlich

der Berfassungsrath sein Werk in erster Berathung
vollendet ; er ging über das Kapitel der Rechtspflege mit

Meilenstiefeln weg , wie sich der „ Landbote " ausdrückt . Am

8 . März versammelt sich die Behörde zur zweiten Berathung
und in der Zwischenzeit wird das Volk zu Rath gehen . Der

Entwurf wird jedem Aktivbürger in ' s Haus gebracht . Wie

Viele ihn lesen , wie Viele ihn verstehen und seine Tragweite

sondern sogar sein greiser Minister Sir Robert Cccil Pfeifen bei sich

tragen , gibt er Rauchfreiheit und nimmt Calvart wieder in Gnaden

an , um sein Wort zu halten . Auch das verloren geglaubte Manuskript

findet sich ; der Hofnarr überbringt es dem König mit den Worten :

. Der Narr hat cS gelesen , der Narr gibt dir den Rath , es drucken zu

lassen ."

Man ficht , die Handlung ist einfach , aber reich an komischen Zügen .

Schaufsert hat viel Situationswitz und läßt seiner Laune frei die Zügel

schießen . Dabei verfügt er- über einen Dialog , den man nicht gerade

fein nennen kann , der aber voll derbsrijcher Lustigkeit ist und manch¬

mal auch geistreiche , hellsprühende Funken aufblitzen läßt .

— Stuttgart , 13 . Dez . ( Nürnb . Korr .) Viel macht von sich

der Wechsel in der Oberintendanz des König !. Hvflheaters zu reden .

Der Kabinetschef des König « , Frhr . v . Eglosfstein , welcher diese »

Amt bisher nebenbei bekleidete , ist derselben enthoben , Graf Tauben -

heim damit betraut . worden . Der Hauptgrund diese » Entschlusses

de « König » soll darin liegen , daß unter dem seitherigen Regime die

Sängerin Klettner über Gebühr berücksichtigt wurde .

— Der bekannte Hofprediger vr . Kr ummacher in Potsdam ,

Verfasser der Parabeln und einer der hervorragendsten Zionswächter ,

ist letzten Donnerstag plötzlich verstorben . Die . Kreuzzeitung
" widmet

ihm einen ehrenvollen Nachruf .

— Nach der . Kaff . Ztg .
" find bei dem Thurmcinsturz in Fritzlar

2 Männer und 19 Frauen getödtet und etwa 26 Personen mehr oder

wenigrr schwer verletzt .

beurtheilen können , davon schweigt die Geschichte . Im

Schlußwort bemerkte Hr . Präsident Sulzer , daß dieses Werk

Epoche machen werde . Einverstanden , aber höchst wahrschein¬

lich nur im schlimmen Sinne , ungefähr wie die Berner Ver¬

fassung von 1856 für jenen Kanton Epoche gemacht hat ,
d . h . das Volk wird sich von den dadurch erhaltenen Schlägen
nie mehr ganz erholen . Damals warf man , wie jetzt im

Kanton Zürich , den ersten Grundsatz im Staatsleben , die

Gerechtigkeit , über Bord , um daraus politisches Kapital zu

machen . Man verschenkte das Staatsvermögen im eigent¬

lichen Sinn an die Grundbesitzer und hat jetzt mit Undank

und Schulden zu kämpfen , welche jede höhere Entwicklung
hemmen . In Zürich will man die kleinen Vermögen ent¬

lasten , alle indirekten Abgaben abschaffen , den Reichen Alles

aufbürden mit der Progressivsteuer . Man wird nach einigen

Jahren sehen , daß man sich selbst in ' s Gesicht geschlagen hat ,
weil die Ungerechtigkeit das größte Kapital verscheucht und

die Gebildeten sich vom öffentlichen Leben zurückziehen , da den

Massen doch der letzte Entscheid über alle Dinge Vorbehalten
werden soll . Man hat das Repräsentativprinzip in den bei¬

den größten Kantonen begraben , welchem diese Republiken
über 500 Jahre ihr Dasein verdanken , und schon ist der An¬

griff auf die Repräsentanz im Bunde erfolgt . Der

schweizerische Juristenverein warf wegen Zentralisation der

Zivilgesctzgebung den erster ! Stein in ' s Wasser , und siehe, der

Präsident des Nationalraths , vr . Kaiser aus Solothurn ,
läutete der Bundesverfassung in seiner Eröffnungsrede zu
Grabe und der mehr aristokratische Lr . Aepli aus St . Gallen ,

Präsident des Ständeraths , gibt das Echo getreulich zurück .
— Daß der Schaden der letzten Ueberschwemmungen
10 Millionen weit übersteigen muß , zeigt die von den eidgen .

Experten aufgenommene billige Schätzung im einzigen Kan¬

ton Tessin , welche 7 Millionen beträgt .

Bern , 14 . Dez . ( Bund .) Die französische Regierung

hat dem Bundesrath die Mittheilung gemacht , daß sie den in

Genf vereinbarten Nachtragsartikeln zur Genfer Kon¬

vention beipflichte , daß sie jedoch noch einen Zusatz zu
Art . 9 wünsche , welcher die Neutralisirung der für den Sani¬

tätsdienst bezeichneten Schiffe etwas weiter ausdehnt ; da¬

gegen knüpft sie ihre Zustimmung an die Bedingung , daß alle

andern Vertragsstaaten einmüthig diesen Additionalartikeln

beipflichten .
Von Seite der Direktion der Nor dostbahn ist dem

Bundes rath die Erklärung zugegangeu , daß sie unter ge¬

wissen , noch zu vereinbarenden Bedingungen bereit sei , der

Generalversammlung die Uebernahme des Baues und Be¬

triebs der Bahnstrecke Romanshorn - Konstanz zu be¬

antragen . -

Italien .
Florenz , 11 . Dez . ( Allg . Ztg .) Der Gesetzentwurf

über die „Reorganisation der Zentral - und Provinzialver¬

waltung und über die Errichtung von Provinzial -Finanzbe -

hörden
" hat die Reform der Ministerien und der nicht zu den

Ministerien gehörigen Zentral -Verwaltungsbehörden , und

ferner einer Reihe von Provinzialbehörden , endlich die Rege¬

lung der Verhältnisse der Staatsbeamten zum Gegenstand .

Die wichtigsten Vorschläge des Entwurfs sind die folgenden :

Die oberste Leitung aller Zweige der Staatsverwaltung gehört

den Minister -Staatssekretären , welchen zu ihrer Vertretung

Unterstaatssekrctäre zur Seite stehen können . Die Ministe¬

rien werden in Divisionen getheilt nach Maßgabe der Gegen¬

stände , welche zu behandeln sind ; die Vertheilung der Gegen¬

stände erfolgt durch den Minister . Neben den Ministerien ,
aber unter der Aufsicht und Leitung der Minister , können be¬

sondere Zentralverwaltungen durch Gesetz geschaffen werden ,
deren Vorsteher , Generaldirektoren genannt , in eigenem

Namen die ihnen zugewiesenen Geschäfte erledigen , doch

dem Minister verantwortlich sind , und zu diesem Zweck

demselben in jedem Jahr ausführlichen Bericht zu erstat¬

ten haben . Die Minister und die Generaldirektoren ver¬

anstalten alljährlich Generalinspektionen der ihnen unter¬

gebenen Behörden ; außerdem Spezialinspektionen , so oft

es ihnen geboten erscheint ; zur Abhaltung dieser Inspek¬
tionen sind nicht , wie bisher , ständige Inspektoren be¬

rufen , sondern es werden damit in jedem Fall die tauglich

scheinenden Beamten eigens betraut . An der Spitze der

Verwaltung in den Provinzen stehen die Präsekten ; für Lei¬

tung der von dein Finanzministerium abhängigen Verwal¬

tungszweige werden jedoch für jede Provinz Finanzbeamte er¬

nannt . Der Präfekt leitet die ihm direkt überwiesenen

Zweige der öffentlichen Verwaltung und übt die Ober¬

aufsicht über alle übrigen , mit Ausnahme der Gerichte ,
des Heeres und der Flotte . Eine Reihe von Befugnissen ,
womit bisher die Zentralbehörden betraut waren , geht auf

die Präfekten über . Die Präfekturräthe , Kollegien , die bis¬

her dem Präfekten zur Seite standen , werden aufge¬

hoben . Unter den Präfekten und Finanzintendantrn stehen
als Exekutivbehörden die Regierungsdelegationen . Die¬

selben übernehmen nicht nur die Funktionen der Unterprä¬

fekturen , welche abgeschafft werden , sondern auch die der

gleichfalls wegfallenden Sleueragenten ( Steuererheber ) . Aus

diesen Grundzügen des neuen Gesetzentwurfs ergibt sich , daß

derselbe lediglich eine Reorganisation der Staatsverwaltung

bezweckt , ohne aber an den Befugnissen des Staats irgend
Etwas , zu ändern . Die vielfach geforderte Erweiterung der

Selbstverwaltung der Gemeinden und Provinzen bleibt einem

besondern Gesetz Vorbehalten . Die Verwaltung wird aller¬

dings dezentralisirt , insofern die Präfekten mit einer Reihe

von Geschäften betraut werden , die bisher von den Zentral¬

behörden erledigt wurden ; aber diese Dezentralisation geschieht

zum Zweck der Kräftigung , nicht der Schwächung der voll¬

ziehenden Gewalt . Die Ersetzung der Unterpräfekturen durch

fast die doppelte Anzahl ( 600 ) Regierungsdelegationen ,
welche zugleich . — wie die venetianischen Distriktskommissa¬
riate — mit der Erhebung der direkten Steuern betraut wer¬

den , soll die unteren Verwaltungsbehörden den Bürgern

räumlich näher bringen , und dadurch ihre Wirksamkeit ein¬

facher , rascher und wohlfeiler machen .

* Florenz , 14 . Dez . Die „ Corresp . Jtal .
" meldet , Fuad

Pascha gedenke Dienstag oder Mittwoch nach Nizza abzu¬
reisen .

'
JnFoligno ist so eben eine Wahl vorgenommen

worden . Hr . Gerra , Generalsekretär des Ministeriums des
Innern , wurde gewählt . JnMontevarchi gab es eine
Ballotage . Der Minister Ciceone erhielt 175 Stimmen und
Hr . Martini 49 .

Rom , 10 . Dez . Man schreibt der „ Allg . Ztg .
" : Nachdem

die Untersuchung wider die in dem zweiten Hochverrathspro -

zeß verfolgten Teilnehmer an dem Kampfe in der Fabrik des

Sigr . Ajani vor zwei Monaten geschlossen und die vom
Kriminalrichter Maggi revidirten Akten den Mitgliedern der
Sagra Consulta zur Erwägung übergeben waren , fällten die- ,
selben am letzten Freitag das Urtheil . Von den hier gefange¬
nen 23 wurde Wider Ajani und drei Genossen auf Tod er¬
kannt ; die Verurtheilteu haben den Papst durch ihren V?r-

theidiger um Begnadigung bitten lassen . Ajani ist Besitzer
einer Wollfabrik in Traslevere , und gehört einer römischen
Familie an , welche einst ganz im Dienste der Regierung thr -

tig war . So waren die Gebrüder Ajani noch im Anfänge
dieses Pontifikats Eigenthümer der römischen Zeitung ( „Dia -
rio di Roma " ) , welche auch die offiziellen Nachrichten mit -

thcilte , wie denn auch das römische Staatshandbuch alljähr¬
lich bei ihnen gedruckt und ausgegeben wurde .

Frankreich .
Paris , 13 . Dez . Man schreibt der „ Köln . Ztg .

" : So eben

erhalte ich von guter Hand die folgenden merkwürdigen
Nachrichten aus Compiegne . Rouher legte dem Kaiser
gestern , Samstag Abend um 8 Uhr , die folgende Minister¬
liste vor , die von Napoleon lll . „vorläufig

"
angenommen

wurde : Rouher Staatsministerium und Aeußercs , Jeröme
David Jnners , Forcade de la Roquettc Präsident des StaatS -

rathes an Stelle des sich zurückziehenden Vuitry , Haußmann
Handel , Ackerbau und öffentliche Arbeiten , Moustier , Pinard
und St . Paul würden zu Senatoren ernannt , St . Paul

sei gleichzeitg zum Präfekten von Bordeaux zu ernennen ,
weil Jeröme David , der sich seit zwer Tagen in Compiegne
befindet , Hrn . v . Bouville , gegenwärtig in Bordeaux , zum
Generalsekretär des Innern ernannt zu sehen wünschte .
Die Schwierigkeit ist nur , drei Senatorensitze zu finden , da
deren nur zwei vakant sind . Man hat daher vorgeschlagen ,
einen im Senat sitzenden General oder Vizeadmiral , der selb¬

ständig vor dem Feind kommandirt habe , wie General Palikav
oder Vizeadmiral Bouet - Willaumez , zum Marschall oder Ad¬
miral zu ernennen , weil sie als solche schon allein Recht auf

Sitz und Stimme im Senat haben und mithin ein Sessel
alsdann erledigt würde . — Hr . v . Moustier , der sehr leidend

ist — man sagt sogar , daß seine Nerven stark afsizirt seien —

möchte gern nach Konstantinopel zurückkehren , aber „man "

will ihm dieseil Posten nicht mehr anvertraueu . Die aller¬

nächste Zukunft muß lehren , ob diese Liste definitiv Gnade

vor den Augen des Kaisers gefunden hat . — In den VolkS -

schullehrer - Seminarien soll als Unterrichtsgegen¬
stand auch die Acker bau künde jetzt eingeführt werden . In

jedem Seminar soll ein agronomischer Lehrstuhl geschaffen
und eine kleine Versuchsstation gleichzeitig angelegt werden,
auf der die Eleven jeden Donnerstag praktisch zu arbeiten an¬

gehalten sein sollen . Dieser Unterricht soll sich auch auf alle

Zweige der Landwirthschaft , Baum - und Viehzucht , Drai -

nirung rc. , erstrecken .
* Paris , 14 . Dez . Im „ Constitutiviinel

" stellt Hr . Bau¬

drillart seine Betrachtungen an über den Verlauf , welchen die

Revolution in Spanien nimmt . Er wirst derselben haupt¬

sächlich vor , daß sie von Anfang an nicht gewußt habe , was

sie eigentlich wolle . Auch bezüglich der Insurrektion von Ca-

dix bemerkt er , daß , wie behauptet werde , alle Parteien daran

Theil nehmen , diejenigen sogar , welche die gestürzte Regierung

zurückwünschen , nachdem sie anfänglich sich zu ihrem Sturze
Glück wünschten . Der Artikel sagt u . A . :

Spanien legt ein Zeugnlß davon ab , daß er nicht genügt , sich zu

koalisiren , um zu zerstören , mit der von jeder Partei unterhalten »

Illusion , daß sic am nächsten Tag nur die Republik nach ihrer Wahl

oder die Monarchie nach ihrer Neigung zu nehmen hat . Die Zwistig¬

keiten in der Nation und in der Armee , da « Elend , der Sozialismu «,

der sich entwickelt ( und er wird in Spanien drohend ) werden vielleicht

alle jene unumfichligen und rachsüchtigen Gemüther , die sich einbild « ,

die Herren des nächsten Tages zu sein , dazu zwingen , über diese Ge¬

fahr besorgt zu sei » . Selbst die Revolutionen , welche den bestimmtest

scstgeseplen und legitimsten Zweck haben , haben schon oft Reue und

Trauer zurückgelassen . . . . Da « ist 'S , wa « Spanien durch seine Un¬

gewißheiten , voll von Finsterniß und Blut , in diesem Augenblick lehn

Der „ Patrie
" zufolge ist die Gleichartigkeit der Ausichte»,

die sich unter den Großmächten bezüglich der türkisch¬

griechischen Zwistigkeit geltend gemacht hat , fortwäh¬
rend eine vollständige . Es sei kein neuer Zwischenfall einge¬

treten , der geeignet wäre , annehmen zu lassen , daß die Be¬

strebungen der Diplomatie nicht zu einem befriedigenden Re¬

sultat gelangen sollten .
Das „Jvurn . de Paris

" will wissen , daß der König B-

Emanuel aus seiner Privatkasse die Summe von 5000 Fr.

der Wittwe Montis hat zukommen lassen . — In der gestern

abgehaltenen Generalversammlung der Gesellschaft der Lite¬

raten wurde der bisherige Vicepräsident , Hr . Frederu

Thomas , an der Stelle des abgetretenen Präsidenten Jute »

Simon gewählt . — Rente 71 .20 , Cred . mob . 290 , ital . Aul.

57 .32 .
Spanien .

Madrid , 10 . Dez . Der „ Pueblo " veröffenllicht die ReK

die der Admiral Topete vor dem Offizierkorps des Batail¬

lons der Guiden des Volks gehalten hat , als dieses im Neg>e-

rungspallast sich einsand , um in den jetzigen schwierigen
Aw

genblicken der Regierung seine unbedingte Hingebung zu er¬

kennen zu geben .
Warum — rief der Admiral mit dem Ausdruck tiefen Schw "l

au « — muß c« da« unbezwingliche Cadiz sein , welche « mir

grausamen Bewei « seiner Undankbarkeit gegeben hat ? Was

Regierung denn Andere « gethan , als mit strenger Gewissenhaft
'^ ,



KS Programm in Ausführung zu bringen , welche« auf jmer Fahne

stand , die wir Alle enthusiastisch in jener nämlichen Stadt begrüßten ,

st, der jetzt ein brudermörderischer Kampf wüthet , den die Perfidie der

Reaktion vielleicht bervvrgcrufen hat , um alle Liberalen zu verderben ,

^ ch habe e« öffentlich gesagt und ich wiederhole e« in diesem Augen¬

blick : Wenn die allgemeine Abstimmung die Republik al « RegierungS -

sorm aulruft , so werde ich dem Nationalwillen huldigen und die Re¬

publik mit der Loyalität und Ehrenhaftigkeit vertheidigen , die Niemand

„ ir absprechen wird .

Diese Worte haben auf alle Anwesenden einen liefen Ein¬

druck gemacht .

Madrid , 11 . Dez . Nicht blos in Cadix , sondern auch an

„ idern Orten zeigen sich aufständische Gelüste . So

nef z. B . in Malaga der Pfarrer Römers mit der Glocke

die Leute zusammen , hielt eine republikanische Anrede und for¬
derte zum Aufstand auf ; inMarchena stellte sich der Pfar¬
rer Pedropal an die Spitze einer republikanischen Bande ; in

Velez-Malaga rief der Pfarrer das Volk auf den Stadtplatz
und forderte es zu einem Aufstande für die Republik „ als

einer momentanen Nothwendigkeit "
auf ; in Leres de los

Caballeros in Estremadura stellte sich der Pfarrer an die

Spitze einer Bande , welche den Ruf erhob : „ Es lebe die In¬
quisition !" Diese Aufrufe zum Ausstand beweisen , daß die

ZsabellinoS und die Moderados im Süden einen allgemeinen
Bürgerkrieg im Namen der — Republik und Inquisition —

im Schilde führen .
* Madrid , 14 . Dez . Die „ Madrid . Ztg .

" bringt fol¬
gendes Telegramm aus San Zofe vom 13 . d. M ., 3 ' /* Uhr
Morgens : Der Oberbefehlshaber kündigt an , daß die In¬
surgenten von Cadix verlangen , die Waffen in die Hände
des amerikanischen Konsuls niederzulegen . Der General hat
sich geweigert und erklärt , er werde die Feindseligkeiten um
Mittag wieder aufnehmen , wenn die Waffen nicht in dm
Militärgebäuden deponirt wären .

Ein anderes Telegramm von Cadix , 2 Uhr , meldet , daß
der General um 11 Uhr in Cadix eingerückt ist . Endlich
kündigt ein Telegramm aus San Jose , 2 Uhr 40 Min . , an ,
daß der General und alle seine Truppen um 2 Uhr in Cadix
eingerückt sind .

Die „ Madrid . Ztg .
" fährt fort , Beitrittstelegramme

zu veröffentlichen . — Die Zeichnung auf die Anleihe be¬
läuft sich bis auf diesen Tag auf 41,819,600 Escudos .

Niederlande .
Haag , 13 . Dez . ( Köln . Ztg .) Die Verhandlungen der

Zweiten Kammer über das Budget des Innern , welche
die Sitzungen der vorigen Woche ausfüllten , bieten zum großen
Theil ein nur lokales Interesse ; Eisenbahnen , Kanäle und
der „Waterstaat " im Allgemeinen sind mit großer Ausführ¬
lichkeit berathen worden ; bei dieser Gelegenheit kamen auch
die großen Kanal arbeiten zur Sprache , welche in Aus¬
führung begriffen sind und den Zweck haben , für die beiden
großen Handelsplätze Amsterdam und Rotterdam einen kür -

zern Weg zum Meere zu schaffen . Es wird vielfach dje Mei¬

nung ausgesprochen , daß die Millionen , welche diese Arbeiten
verschlingen , verloren sein würden , weil die Ausgänge der
Kanäle ins Meer unfehlbar versanden würden , und in der
That hat sich in dem Augenblick , wo man den Kanal durch
den Hock van Holland gerade vollendet zu haben meinte , eine
solche Versandung des Ausgangs eingestellt . Eine Inter¬
pellation über diesen Gegenstand beantwortete der Minister
nach den Angaben der Ingenieure dahin , daß die Sache über¬
trieben dargestellt worden , und das Gelingen des Werkes
nicht gefährdet sei. Von allgemeinerem Interesse waren die

Verhandlungen über die Schulfrage , welche in der gestri¬
gen Sitzung zu Ende gebracht wurden . Bekanntlich macht
die reaktionäre Partei , die orthodoxen Protestanten und die
ültrakatholikeu die größten Anstrengungen , um die konfessions¬
lose Schule zu beseitigen , und so rief denn die Budgetabthei¬
lung für den Unterricht eine lange und lebhafte Debatte her¬
vor. Der Minister erklärte auf alle die verschiedenen An¬
griffe, daß er sich nicht entschließen könne , eine Aenderung des
bestehenden Schulgesetzes vorzuschlagen ; ob von anderer
Seite Vorschläge zu Aenderungcn gemacht werden würden ,
woll ^ er abwarten . Die Abstimmung über die von den HH .
Gesten und de Bramo eingebrachten Amendements , welche
dahin zielen , die Mittel für den Unterricht noch mehr zu be¬
schränken , als sie es schon sind , wurden schließlich mit bedeu¬
tender Majorität verworfen , und die Regierung hat über Er¬
warten gesiegt . Indessen geben sich die Gegner noch nicht
für besiegt ; die Ultramontanen wollen einen großen Petitions¬
sturm vom ganzen Lande ins Werk richten , und die Ortho¬
doxen warten nur darauf , daß der Antrag des Hrn . Groen
van Prinsterer auf Abänderung der Artikel 23 , 24 und 33
der Verfassung an die Tagesordnung komme , um dann nach
Umständen das Gleiche zu thun .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 10 . Dez . Ein Kaiser ! . Befehl bestimmt ,

brß die zum Militär ausgehobenen Edelleute und Personen der
strivilegirten Stände des Königreiches Polen , welche nach
Absolvirung des vorschriftsmäßigen Examens , obwohl sie der
Kategone der Junker und Freiwilligen beigezäht sind , keine
Aussicht haben , zu Offizieren befördert zu werden , jederzeit
<wf ihren Wunsch auf unbestimmten Urlaub entlassen werden
dürfen . Dieser Bestimmung , welche einen großen Theil des

^ Nischen Adels von der Offiziercarriere ausschließt , liegt das
dtreben der russischen Militärbehörde zu Grunde , die ver -

bultnißmäßig sehr bedeutende Zahl von polnischen Offizieren
m der Armee möglichst zu beschränken . — Neuerdings sind
wehrere Regimenter , welche bisher in Volhynien ihre Garni -

Aueu hatten , nach dem Königreich Polen , und zwar nach dem
Gouvernement Lublin , verlegt worden .

Türkei .
Kandia . Dem „ Osierv . Tr .

" wird aus Kanea , 26 . Nov .,
geschrieben, daß der Gouverneur von Sphakia , SavaS Pascha ,
Me Schwierigkeit daselbst landete und 19 der einflußreichsten
Häuptlinge des Bezirks ihm am Tag seiner Ankunft ihre Un¬

terwerfung anzeigten . Auch andere Führer haben sich unter¬
worfen . Die Blockhäuserlinie im Bezirke Ajo Dassili ist
vollendet . Vor kurzem bemächtigten sich die türkischen Trup¬
pen eines beträchtlichen Theiles der vom Dampfer „ Enosis

"

ausgeschifften Proviant - und MunitionSvorräthe und nahmen
bei dieser Gelegenheit den Sohn des Jnsurgentenführers
Anagnosti gefangen .

Großbritannien .
* London , 12 . Dez . Das gegenwärtige Ministerium

des Auswärtigen , das in seiner jetzigen Gestalt seit dem

Jahr 1782 besteht und ebenso , wie das Kriegsministerium ,
in nicht ferner Zeit eine Umgestaltung zu gewärtigen hat ,
setzt sich zur Zeit in folgender Weise zusammen : Die Exeku¬
tive zunächst umfaßt den Earl von Clarendon mit einem
Stabe von drei Unterstaatssekretären und 79 Unterbeamten
erster , zweiter und dritter Klaffe . Daran schließt sich im Aus¬
land das diplomatische Korps und die Konsularbeamten . Das

diplomatische Korps zählt gegenwärtig 137 Personen . Auf
der Pensionsliste dieses Etats figuriren 27 Personen , welche
die Botschafterpension empfangen und jährlich zwischen 1700
bis 1300 L . beziehen . Im Ganzen betragen die Pensionen
ein Sechstel der ganzen Ausgaben für Diplomatengehälter ,
die nach einer Parlamentsakte das Maximum von 180,000 L.
nicht übersteigen dürfen . Die Zahl der Konsularbeamten be¬
trägt 776 .

Hr . Gladstone ist nebst Gemahlin und seinem ältesten
Sohn nach Herts abgereist , um dem Marquis und der
Marchioness of Salisbury einen Besuch abzufiatten .
Heute Abend indeß wird der Premier den Landsitz der Salis -

bury 's wieder verlassen , da er von der Königin zur Tafel
geladen worden ist . Der Besuch Gladstonc ' s in Hatfield House
liefert einen Beweis , wie sehr die Schärfe der Parteien abge¬
nommen hat ; in früheren Tagen wäre ein Besuch des Pre¬
miers bei einem Haupt der Opposition — denn der Marquis
os Salisbury ist nach Disraeli der unbestrittene Führer der
Tories — platterdings unmöglich gewesen . — Die „Londoner
Ztg .

" meldet die Erhebung von Sir William Page Wood
( dem neuen Lordkanzler ) zur Peerswürde unter dem Titel
eines Baron Hatherley .

London , 14 . Dez . In seiner Wiederwahladresse verspricht
Gladstone das entschiedenste Vorgehen des Ministeriums in
Bezug auf die irische Kirche . Wahlpetitionen sind gegen 34
liberale und 37 konservative Wahlen eingereicht .

London , 14 . Dez . Berichte aus Fernando Po melden ,
daß , nachdem die Nachricht von dem Aufstand in Spanien ein¬
gelaufen war , eine Deputation den Gouverneur aufforderte ,
sich für die neue Regierung zu erklären . Der Gouverneur
wollte Anfangs offizielle Depeschen abwarten , willigte aber
später in die Forderung der Deputation ein . Es fanden hier¬
auf große Festlichkeiten statt .

Amerika
* Neu -Aork , 13 . Dez .' Nachrichten vom 12 . aus der

Hav annah zufolge hätten sich 50 Pflanzer mit den Insur¬
genten vereinigt . 400 Insurgenten haben sich den spanischen
Truppen ergeben . Die Insurgenten sind in einem Treffen
bei Monzanillo geschlagen worden .

*
Plymouth , 13 . Dez . Die Nachrichten , welche der aus

Westindien angekommene „Shannon "
bringt , besagen ,

daß am 1 . Nov . in Costa Rica eine Revolution ausgebro¬
chen ist , in deren Folge der Präsident durch den Vizepräsiden¬
ten ersetzt wurde . In Chili dauerte der Prozeß der Richter
des höchsten Gerichtshofs fort und rief einige Aufregung her¬
vor . Der Präsident schien geneigt , dem Prozeß ein Ende zu
machen , allein die Minister waren entgegengesetzter Ansicht .

Baden .
Mannheim , 1«. Dez . ( Mannh . I .) Heute hat sich der

langjährige Commis eines hiesigen Blättertabaks -Geschäfte « , wie e«
heißt au « gekränktem Ehrgefühl , erhängt .

Sulz selb , 12 . Dez . (Warte .) Der Gesundheitszustand ist hier
noch nicht wiedergekehrt . Zwar haben die vielerlei Krankheiten , die

dieses Späljahr hier herrschten , wesentlich abgenommen oder sind wie¬
der verschwunden ; dagegen nimmt die Blatternepidemie im¬
mer noch zu und breitet sich immer mehr aus . Die getroffenen Vor¬
sichtsmaßregeln ( durch Absperrung der Häuser ) werden häufig umgan¬
gen , indem Angehörige der Kranken mit Andern verkehren und so dm

Krankheitsstoff weiter tragen . Der Mangel eines Blattcrnhauses ist
sehr sühlbar , wovin" alle Befallenen zusammen gepflegt werden könnten ,
da man den Einzelnen wenig Hilfe leisten kann . Bei den andern
Kranken hat sich die Thätigkeit der seit 7 Wochen hierher berufenen
Diakonissin sehr wohllhätig erwiesen .

— Au - dem Kreis Lörrach , 14 . Dez . Ein beklagenSwerther
Vorsall hat eine hiesige , sehr geachtete Familie in tiefste Trauer ver¬

setzt. Der 17jährige Sohn de « Hrn . Posthalters Pflüger , welcher
seit geraumer Zeit in einem Institut zu Lausanne sich befand , hatte
beim Turnen da « Mißgeschick , von einer ansehnlichen Höhe herabzu -

sturzen und sich hierdurch einen Splittcrbruch de « rechten Vorderarmes
zuzuziehen , in Folge dessen er gestern in Lausanne verschied. Von allen
Seiten gibt sich die innigste TheHiahme an diesem erschütternden Er¬

eigniß zu erkennen . — Das Exportgeschäft der Firma Köchlin ,
Baumgartner u . Cie . hat in jüngster Zeit in solcher Weise zuge¬
nommen , daß da « in der That großartige Etablissement kaum allen

Bestellungen zu entsprechen vermag . Wie wir erfahren , sind zahlreiche
Kommissionen auf Shawls dieser Tage namentlich au « Oesterreich
und Rußland bei dem gedachten Hause eingcgangen . — Die 1868r

Markgräfler Weine werden nunmehr hell , ohne Hefe verkauft , und da

ihre Qualität dem 65er mindesten « gleichkommt , — der Preis aber
um ein Drittel billiger al « jener zu stehen kommt , so darf an
einem raschen Absatz derselbe» nicht gezweiselt werden . Im Jahr 1865

mußte man für die bessern Sorten 33 bi« 35 fl. bezahlen , während
man vom heurigen Jahrgang Edelwein für 22 bis 25 fl . zu kaufen
in der Lage ist.

Engen , 10 . Dez . Man schreibt der , N . B . Lnds . -Ztg .
" : Letzten

Dienstag den 8. d. tagten dahier im Gasthaus « zum Sternen viele

Staatsbeamte der benachbarten AmlSorte Donaueschingen , Stockach ,

Radolfzell rc. Wie man hört , soll diese Zusammenkunft auf die Offen¬
burger Versammlung Bezug haben .

Vermischte Nachrichten .
— Hannover . 12 . Dez . (Köln . Ztg .) Die Erlaubniß zum Bau

der lange ersehnten Eisenbahn Hannover - Hameln - Alten¬
beken ist ertheilt und die Gesellschaft hat sich vorgestern konstituirt .
Al « Vorsitzende wurden der bekannte Abgeordnete Adicke « und Bankier
Jacques au « Berlin gewählt . Unter den Mitgliedern de« Verwal -
tungSrathe « sind die Spitzen der provinzialständischen Behörden durch
Graf Münster , R . v . Bennigsen und Schatzrath Hugenberg beinahe
vollständig vertreten .

(^ Berlin , 14 . Dez . Im Zollverein gibt es eine nicht un¬
bedeutende Zahl von Industrien , die trotz ihrer verhältnißmäßig noch
sebr jungen Einbürgerung schon jetzt in der Lage sind, die Konkurrenz
mit dem Ausland glücklich zu bestehen. Dahin gehört u . A. die Fa¬
brikation von Kur zw aaren . Im Jahr 1867 wurden 56,112
Zentner Kurzwaaren eingeführt , dagegen 193,010 Ztr . ausgeführt .
Rechnet man zu diesem Mehrbetrag der Ausfuhr den massenhaften Ver¬
brauch solcher inländischen Maaren im Zollverein selbst, so ergibt sich,
welchen ansehnlichen Umfang dieser Fabrikativnszweig bereit « gewonnen
hat . Auch der Verkehr mit feine » Lederwaaren hat sich schon we¬
sentlich vom Ausland emanzipirt . Im vorigen Jahr gingen 3168 Ztr .
solcher Waaren ein , aber 5881 Ztr . aus . Eine gleiche Erscheinung
bietet die Handschuh - Industrie , und insbesondere auch die Her¬
stellung der Stoffe zur Handschuh -Fabrikation . Im vorigen Jahr
nahmen nur 3768 Zentner Brüsseler und dänischer Handschuh - Leder
ihren Weg in den Zollverein , während 24,750 Zentner ausgcsührt
wurden . Die Fabrikation von Cigarren besteht in den jetzt zum
Zollverein gehörigen Ländern noch nicht 50 Jahre . Dabei hat sie eine
solche Ausdehnung gewonnen , daß sie im Jahr 1867 schon 56,218
Ztnr . ausführen konnte . Die Einfuhr betrug 38,741 Ztnr . Eine
ähnliche Ausbildung hat die Schnupftabaks - Fabrikation erhalten .
Die Privat - Porzellan -Manufakturen wurden erst in neuerer Zeit
im Zollverein begründet . Schon jetzt bestehen dieselben aber den
Kampf mit der Konkurrenz des Auslandes sehr glücklich. Im Jahr
1867 wurden 75,481 Ztnr . Porzellan aus - und 72,024 Ztnr . einge .
führt . Unter dem Jmportquantum befanden sich 24,863 Ztnr . mit
Malerei ; unter dem Erportquantum dagegen 31,252 Ztnr . mit Ma¬
lerei . Demnach stand neben der größer » Menge auch der größere
Werth des Fabrikats auf Seiten der Zollvereins -Industrie .

— Paris , 10 . Dez . Der Prozeß gegen die Gistmischerinnen
von Marseille läßt noch tiefere Einblicke in die Abgründe de«
menschlichen Gemüther thun , als der neulich von uns berichtete Pro¬
zeß Jeanneret . Drei Frauen ( Frau Ville , Frau Gabriel und Frau
Salvago ) haben ihre Männer ermordet , weil ihnen dieselbe« bei ihren
Liebschaften unbequem waren . Eine dieser Frauen , die Ville , eine
Vierzigerin , vergiftete , um kein Aufsehen zu erregen , ihren Mann
langsam , während die Salvago , in der Absicht, ihren Gatten schnell zu
tödten , diesem eine bedeutende Dosis Arsenik eingab . Zweimal mußte
sie indessen ihre Schandthat wiederholen , ehe der Unglückliche unter
gräßlichen Qualen starb . Die Dritte im Bund , Frau Gabriel , wurde
Schritt für Schritt zu dem Verbrechen hingedrängt , und zwar von der
eigenen Mutter ! Den Unterhändler , bezw. Lieferanten de « Gifte «,
machte der Kräutersammler und Winkelapotheker Franpoi » Joye , wäh¬
rend eine Kartenschlägeri » , eine gewisse Lambert , durch ihre dunklen
Prophezeiungen in den Gemüthern der drei Frauen den Boden lockerte,

'

aus welchem jene Gräuelthalten emporwuchern sollten . Die Gabriel ,
die jüngste der Verderbten , bebte vor dem Bubenstück zurück, und nicht
eher war sie dazu zu bewegen , als bi« sie durch das Anzünden einer
geweihten Kerze , welche sie der Mutter Mari - opferte , gleichsam den
himmlischen Segen auf ihr Vorhaben herabgerufen und sich versichert ,
daß nun ihr Verbrechen nicht an den Tag kommen würde . Dennoch
geschah dies , und zwar durch die eigene Schwatzhaftigkeit der Mörderin¬
nen . Sie alle Drei nebst dem Apotheker , der au - dem Verkauf von
Gift zum Behuf de« Gattenmorde » ein schändliches Gewerbe machte ,
sowie die Kartenschlägerin und die Verführerin von Mutter standen in
Air vor dem Schwurgericht . Das Urtheil haben wir bereits mit -
getheilt .

Bremen , 12 . Dez . Dar Post - Dampfschiff des Norddeutsche »
'

Lloyd „ Weser "
, Kapt . G . Wenkc , hat heute abermals die Reise

nach Neu - Uork vis Southampton angetreten . Dasselbe nahm außer
der Post 206 Passagiere und 775 Ton « Ladung an Bord . Von den
Passagieren reisen : 6 Erwachsene , — Kinder , — Säuglinge in erster
Kajüte , oberer Salon , 17 Erwachsene , —» Kinder , — Säuglinge
im untern Salon , 146 Erwachsene , 29 Kinder , 8 Säuglinge im
Zwischendeck .

Die „ Weser " passirte 3 Uhr Nachmittag « den Leuchtthnrm .

Frankfurt , 15 . Dez . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 236 , Staatsbahn - Aktien 298 '/, , National 52 ' /, , Steuer¬
freie 51 , 1860r Loose 77 , Oestcrr . Valuta 9U/s , 4proz . bad .
Loose — , Amerikaner 78 ' /« / Gold — .

Die heute ( 15 . d .) fälligen Berliner Zeitungen waren
uns beim Schluß des Blattes noch nicht zugegangen . —
D . N .

Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

14 . Dez . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Gitterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 10,63 ' "
Meter.

4- 3,5 N .O . ganz bew . wüb , frisch, Nebel
Mittags 2 , . 10,30 " ' 4 - 6 .0 S .O . sch« . „ heiter .
Nacht « 9 , . 10,02 ' " 4- 4,0 N .O . stark „ Nebel „

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 17 . Dez . 4 . Quartal . 139 . AbonnementS -

vorstelluug . Die Räuber , Trauerspiel in 5 Akten , von
Schiller . Anfang 6 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 16 . Dez . Der Barbier von Sevilla , komische

Oper in 2 Akten , von Rossini .



2 .8.371. Verlag äer llönixlicden kedeimeo Ober -
ttokbllckäruckerei (8 . v. Decker) i» kerlin . 2u be-
rieden äured jeäe kucüdsnäiung , io illnrlsn înli «
s red äie ^ Lk » « « »» « vK « ZU « / -
^ rL^ /i/d « »eerFr « »ezf r

« MM IM MU M .
m Dlllli »MDLF

voll XlkkLV voll KLM0R7 .
Xus VersnIsssun ^ VIsximiiisns II ., Königs v. v»> ern .

Wrutvr , Zweiter u ckrittvr 8 » i»ck.
I XKIilttv »

- ged . Preis 14 '/, kdlr., eleg . ged. 15- /° Idlr .
Voll demselben V«r5»sser :

Vlv Vnrnkn von ALääLlovi . llsrpsl «vier Spnvl-
sedorllsrrsvdLckt . 2 käs . ged . 4 7dir . — üsl -
irLg « rar ItLligniseksn Kssodicdte . 6 käe . ged.
13 Idlr . 15 8gr . — vis lugsvä ViitrrillL's äs
Nsälel . Zweite Xnllsge . Vlit 1 liteldiläe . 5Iinia -
tur- Xusgsde . ged . I kdir . 15 8gr . - vis Krsüll
von Xldsov . 2 käe . >Iil I liteldiläe . ged . 47dir .
15 8gr . Lieg . ged. 5 7dlr . — 2«itxsll088Sll , kw-
grsüen uoä Ksraicteristiken. 2 käe . ged . 3 7dir.
I5 8gr . vidliograÜL äsi Irvori plldtioLti ill
KsrwLllir snllr 8tor !s ck'llslis . ged . 2 kdir .
20 8gr.

VIVM ^ . 60NNLVI ^
VI

nievErlx 80?n> ov^rroo ori rw xvrosLvou resri
x ?LMX

vx 0XKI.0 VVII7L .
rsxcnr -xvskXM.

Vlit vxöikk 's Lüste in kdotogrspdie als liteldilä ,
uoä seinem kiiäniss in Lsmeeuäruck.

4 . Kedektet 12 7dir . Iv Kattun gedunäen mit Kolä-
sebnitt 13 7dir . 10 8gr .

Llegsnt inlleäer gedunäen mit Koläsodnitl 16 kdir .
IO 8gr.

LVI2I0M ÄlMORL
rxrrx svi. rssro vLi.1.' LvirioM ciriiicx.

8 . Kedektet 2 kdir .

Dante Allighieri 's Göttliche
Komödie .

Nedersetzt von Karl Witte .
Im sechsten Säcularjahr nach des Dichters Geburt .

Mit eine« Titelbilde i« Photographie .
Große (8.) Ausgabe . Geheftet 3 Thlr. Elegant ge¬

bunden 3 Thlr. 25 Sgr .
Miuiatur -AuSgabe. Geheftet 1 Thlr. 7'/z Sgr . Ele¬

gant gebunden 1 Thlr. 17V- Sgr .

Weihnachtsgeschenk für Damen .
Z.S.285 . In allen Buchhandlungenist zu haben :

Zwei

Zhakespeare-Vorträge.
Gehalten zu Gunsten des bad . Frauen¬

vereins
von

Otto Devrient .
Preis brochirt 1 fl . 24 kr., elegant geb . mit

Goldschnitt 2 fl.

Wir empfehlen diese mit allgemeinem Beifall aufge¬
nommenen Vorträge für bevorstehende Festzeit der
allgemeinen Aufmerksamkeit .

KariÄrnche . T . Braun er Hof-
hnchhandlnnH .

2.8.263 . 8o eben erscdien uoä trsk ein io
^1 . ttokdueddallä -
tuug in Oarlsrulie u . Ottenburg :

^tlKtzmvii»v8 Deptzsede»-
larik-Lvek

istlr älo gssrmwts tstvarapktsodo Vorrospoväsvr .
Lin unentbehrliches Handbuch für

kelegrspden - Leswte , Lsoquisrs , ks -
driksnten , Knnklente , KSteldesitrer ,
Ke werdtreibenäe , veswte anä Privat¬

personen .
Med amtlicdea gueilen bearbeitet voo

^ii. ldeimiumi ,
7eiegr »pdeu- Illspe<tor äer Oppeln - ksrnovvitrer

Lisenbado -Kesellsedskt.
LI . 4". 23 Logen . ged . kreis 2 L . 42 br .

Vas kuck entdilt sdwmtlicde kestiminungen unä
larike , welede kür äie korresponäenr voll äsll
llorääslltsoksll lolsgrapdell -Ltationsn oack all «»
Islsgrspdsll -Ksdistsll ävr Lrä« wassxsbsllä sillä .
— kio äeäer Kann von seinem VVoduort aus vaed
jeäer 7elexrapdell - 8t» tion , max sie liegen wo sie
will , äen kreis äer Depesebeo genau uoä mit
Leiedtigkeit dereedaen .

Z.S.268 . Eingesandt .
Unter den zahlreichen Anihologieen haben die

„ Blüthen und Perlen deutscher Dichtung "
(Hannover bei Karl Rumpler) mit Recht die größte
Verbreitung erfahren . Sie enthalten von dem
Schönsten das Beste und finden ganz besonders bei
Damen Anerkennung , da sie mit echt weiblichem
Takte selbst von Frauenhandausgewählt sind. Die
mit größerer Schrift gedruckte itlustrirte Aus¬
gabe ist mit einem Titelbilde von Prof . C . Oester-
ley, gestochen von Ad . Schleich , einem Titel in Bunt¬
druck nach Zeichnung von Prof . C. Schemen in
Düsseldorf und 14 Holzschnitten , Zeichnungen vvn
Edmund Koken , Randzeichnungen von Hofbaurath
Molthan in Hannover, geschmückt und kostet in ele¬
gantem englischen Einbande mit Goldschnitt nur
3 fl. 36 kr. Die mit kleiner L-christ gedruckteMi¬
niatur - Ausgabe mit einem prachtvollen Titel
in Buntdruck kostet in elegantem englischen Einbande
mit Goldschnitt nur 3 fl .

Borräthig i« der G . Braun 'schen Hof >
buchhandlung in Karlsruhe .

G. Draim
'schk HosbilkhhaMuug ,

Karl-Fried
'
richs-Straße Nr. 14 m Karlsruhe .

Wir erlauben uns , unfern ausgegebenen Weihnachtskatalog allseitiger Be¬

achtung zu empfehlen.
Derselbe enthält eine Auswahl unseres reich assortirten Lagers , von welchem

Einsichtssendungen jederzeit zu Diensten stehen.
Alle in dem Katalog nicht enthaltene , anderweitig angezeigte Werke sind ent¬

weder ebenfalls vorräthig oder werden schnellstens von uns besorgt . Z .s .266 .
H0V

Ä

Z .s .290 . Karlsruhe . Wir erlauben uns , auf unsere reicheAuswahl von

aufmerksam zu machen.
Unser Lager ist so eben wieder ergänzt und mit ganz neuen Bildern

vermehrt , wodurch wir nun, Landschaften und Genrebilder in allen Größen
vorräthig haben.

Wir führen nur ganz gute , preistvürdige Bilder .
Die Preise sind billigst gestellt, von 6 fl. an ohne Goldrahmen .
Goldrahmen sind theils vorräthig , theils werden sie aufs schnellste

angefertigt .
G . Braun '

sche Hofbuchhandlung.
'-DE , . . ». «Ed .

^

Die Herren G . Mütter Sk Gons, in Karlsruhe und
Z 6 6 in Baden -Baden

sind von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5°/„ Pfandbriefen, deren Verzinsungin effektivem
Silber ohne Abzug stattstndet, und welche durch Verloosungcnam 1 . Februar und 1 . August jeden Jahres
» I pari heimbezahlt werden , zum Cours von VL zu verkaufen .

Wien, den 1 . Oktober 1868. , ^ ^
Kais . Sönigl . Privil . allgemeine österreichische Boden Credtl -Anstalt

Z .s .417 . « arlsruhe .

Salon Agoston
aus > em Schloßplatz.

Heute Mittwoch den 1« . Dezember L8«8
«große Vorstellung.

Anfang halb 8 Uhr.
Blllete sind von 11 bis 1 Uhr an der Kasse zu haben .

An Sonn - und Feiertagen finden zwei Vorstellungen um 4 und 7 Uhr statt.

Z .s .55 . Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß ich ein Filial meiner

elMv 1«rte - MM
zu Ladenburg

' in Fl 2 No. II dahier errichtet habe.

Mannheim . F . Seifarth .

5432 Gurthalsternund
7634 Halsterstricke.

Muster und Lieferungsbedingungen können bis
18 . p. R ., Vormittags 9 Uhr, auf diesseitiger Kanz¬
lei tingesehen werden , zu welcher Stunde auch die be¬
treffenden Angebote eingereicht sein müssen .

Karlsruhe, dm 10. Dezember 1868. *
Großh. bad. Zeughaus- Direktion.

3 . 11 Anzeige.
Gasthaus zu verpachten oder

zu verkaufen !
In einer Stadt ist ein fte-

, quenteS Gasthausan derHappy
j straße in der Nähe eine « großn,
i frequenten Bahnhofes wegen
i Gffchäftsvcränderung unter
s günstigen Bedingungen zu ver¬

pachten oder zu verkaufen .
Die Adresse nennt die Expeditiondieses Blatte».
P .s.377. Nr . 1489 . M a n n h e i m .

Holzlieferung.
Wir bedürfen zu den hiesigen Bauausführung«,

unten verzeichnet : Holzwaaren , und fordern die zur
Lieferung lusttragenden Holzhändler auf, ihre Angebote
hierauf längsten « bi « zum 28 . d. Mts . , Vor¬
mittags 10 Uhr , versiegelt und mit der Aufschrift
. Holzlieferung betr.

" versehen, bei uns einzureichen.
Die Holzsortimente sind :
1 ) 1400 lfd. Fuß rundes Stammholz , im Mittel

7 Zoll stark ;
2) 1050 „ . Zangen, 3' /5 ' stark, kantig,
3) 1100 . . Helmen . 7 '

./7
"

„
4) 950 . . Büge. 5 ' /5 ' . .
5) 800 . . , Schwellen, 7' /5 " .
6) 5000 „ . Bobenrippen, 2/ , "

„ .
7) 2600 L) ' 2zölliqe Dielen.
8) 16000

^
1 '/ -röllige .

Z.s .362. Karlsruhe .

Aufforderung.
Da in der zweiten Hälfte Dezembers die Revision der

Großh. Hofbibliothek vorgenommm wird , so werden
alle Diejenigen , welche Werke entliehen haben , hier¬
durch aufgefordert , dieselben zurückzugeben.

Karlsruhe , dm 12. Dezember 1868.
Großh . Hofbibliothek .

Z.s .305. Engen .

Offene Gehilfenstelle.
Unsere zweite Gehilsenslell « mit 450 fl. Gehalt ist

binnen 3 Monaten wieder zu besetzen.
Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse

melden .
Engen , den 10. Dezember 1868.

Fürstlich Fürstend . Rentamt.
Z.S.387 . Achern .

Bekanntmachung. .
Zur Ausstellung des Lagerbuches von der Gemarkung

und Gemeinde Omsbach ist Tagfahrt aus
Montag den 28 . d . M .

auf da« dortige Rathszimmeranberaumt.
Die Grundeigenthümer dieser Gemarkung werden

hievon in Keniitniß gesetzt und aufgefordert , die Rechts¬
beschaffenheit ihrer Grundstücke , unter Angabe der
darauf bezüglichen Urkunden , dem Unterzeichneten in
der angegebenen Zeit vorzutragen .

Achern, den 12. Dezember 1868.
Wolfs , Bezirksgeometer .

Taschen uhren und
Regulateure

von anerkannt vorzüglicherGüte empfiehlt unter der
ausgedehntesten Garantie zu dm billigsten Preise«
F . L . NilarteiLS, Uhreufalmkant

in Freiöurg i . V .
Bernhardstrabe Nr. 5, beim Gesellmhaus.

(Früher an der Großh . Uhrmacherschule in Furt -

_ wangen .) Z.r.686.
Z .».204 . Kehl .

versende ich fortwährend in Champagnerslaschen
» 1 fl . 42 kr. das Dutzend . Flaschen und Emballage
berechne billigst und nehme solche, wenn gut erhallen ,
zu berechnetem Preise innerhalb 4 Wochen franco
zurück. Dieses Bier empfehle ich den verehrten Herr¬
schaften und Restaurateuren mit der Versicherung , daß
es da« feinste ist, was man zu brauen vermag .

. Z. Weißgerber ,
Vierbraucreibefitzer. Krhl.

Z .s.325. Nr . 4574 . Karlsruhe .

Lieferungs -Begebung .
Die Unterzeichnete Stelle hat aus dem Soumissions-

wcge in Lieferung zu geben :

sämmtlichc « von Forlen- oder Tannenholz.
Hierbei wird bemerkt , daß die Lieferung frei aus die

Staüvn Mannheim zu geschehen hat und die nähere «
Bedingungen stets zur Einsicht bei un« aufliegen.

Mannheim, den 12. Dezember 1868.
Großh . Wasser - und Straßenbau-Inspektion.

Eisenbahnbau - Sektion.' Steinam .
Z.S.414. Nr . 4L75. Bruchsal . ( Jagdver -

pachtung . ) Die Jagd in der ärarischen Waldze-
markung „Büchenauer Hardt "

, 1413 Morgen Fell ,
Wald und Wiesen umfassend , wird

Samstag den 19 . d. M . ,
Nachmittag « um 3 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei mittelst öffentlicher Steigerung
in weiteren Bestand begeben.

Bruchsal , den 14 . Dezember 1868.
Großh . Domänenverwaltung.

_ Stöckel ._
Z «.370. Karlsruhe . ( Ladung . ) In An¬

klagesachen gegen Friedrich Föll von Gochsen (Kö¬
nigl . württemb . Oberamt« Neckarsulm ) , Johann
Schmidt von Rastatt und Ferdinand Huck von
Sandweier wegen Diebstahls wirdTagfahrtzur Haupt-
»erhandlung auf

Dienstag den 29 . Dezember 1868 ,
VormitlagS 8 '/ , Uhr ,

anberauntt , nnd hierzu der Angeklagte Johann
Schmidt , Bäckerlehrling von Rastatt, mit der Aus¬
lage vorgeladen , sich 14 Tage vor der auberamntm
Tagsahrt bei dem Untersuchungsrichter — Großh .
Amtsgericht Karlsruhe— zu stellen ; zugleich wird der
Angeklagte benachrichtigt , daß im Falle seines Ausblei¬
bens die Verhandlung dennoch vorgenommenwerde .

Karlsruhe, den 10. Dezember 1868.
Großh . Kreis- und Hosgericht , Strafkammer.

Reiner .
Lauck.

Frankfurt , 14. Dezbr .
"

TtaatSPaPiere.

Preuß.

Franks.
Nassau

Krhefl.
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Bade»

« .Hess

Oldnb.

5"/ , Obligation.
4'/, °/ ° °o . b. Roths .
4"/, do . do.

Staatssch.
3 /̂? /o Obligation
4 '/? /»Obl. b.Ro-hjch.
4-/o do .
3'/-°/° do.
4°/oObl.Rthlr.- L105
50/0 Obligation , b . R .
4 ( ,°/a IMrig .
4V,°/o V-jähng .
4°/o Ijährig
4°/ . V,jährig .
4°/ , Adlös.-R. .
3 hz do. ^
5°,vObl .bMths. ü105
4V-"/« Obl . b. Roths.
1-/„ do.
3 '/-°/« do.
4'/, °/, Obligatwn
4°/, do .
SV.' /» do. v. 1842
5°/o Obligattonen
4°/« Obligation
3V-°/s do.
4V» do.

k«r oompt.

94 '/ , P .

81 bez .
94' , Ä
86'/. P .

87«/sP -
101'/, P .
96'-. b .G.
95', . b .G.
90 G.

106'/. G.
94»/ . P .

94 G.
86 '/, P .
83 P .
102'/ , G.
90V« G.
86 P .
91V. G.

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld.
Fimfld .

Belgien
Italien

Schwd .

!Schwz .

N .-Äm.

4°/oO .Fr. L28kr .».R.
4°/odo . L105kr. b . R.
5«/o do . 1852 i. Lst.
5°/° do . 1359 , .
5°,o do . 1864 „ ,
5°/ , Met. v. 1865 V»
5°/« Nat.-A. 1854
5°/« Met.-Obligat.
5«/odo . 1852 Lb . R.
50/0 do . steuerst . 66
4'/, °/, Met.-Obligat.
5°/o Ung. Eiscnb .-A.
5°/„ Obt. inL. kfi . 12
6°/« Obl. i. R. L105
4V-°/°Obl. i.R. L105
4'/,o/oO. i. Fr. ü28kr.
5»/,Lomb . i. S . b. R.
5->/,Bmet . E. b. R. V7
4'/,V° O. i. R. L105
4'/, °/° do . i. L. ii12 fl. 84 '/. G.
4'/, «/« EO>.i.Fr. i»28 101'/« G.
4'/, «/,Bern . Std ..O. 96V« d .G.
4V , do . 92V, P .
b'/,Gs . St .O .Fr.28 101'/. G.
b"/,St . i. D. r. 1881 80»/« bez.
6V° do . r. 1881 82 P .
6V, do . r. 1882 78»/ . b.G

80 P .
79V, G.
58V. P .
61V. bez .

62 G.
52V. G.

48 bez.
51'/° G.
LlV. G.

96'/, P .
80 P .
102»/ , G
88»/. G.

Diverse Aktie« , Pise»bahg.»ktieu nutz Priorität» .
3"/ , Frankfurter Bank
IV, Darmst . B.-A. ä fl. 250
4V,Mtteld .CE ü 100 Th.
3"/ , Oesterr. Baick-Wien
5«/ , , Crcd.A.i. O.W.
4V,Luremb. Bank -Mim
tV,Pfandbr . d.bayr. Hyp .-B.
5"/«Württemb.Pfandbr.b.R.
5-/, Psdbr. d. österr. Ered.-A.
3'/,V « Franks.-Han..Eis«b.-A.
TaunuSbahn-Aktien tz fl. 250
Rhein -Rahe-Bahn Thlr. 200
4'/, °/° Bayr .Ostbohn -Aktien
4V,o/«Pf !z.M °rbadn bRoths .
4»/« Lubwh.-Berb. Eisenbahn
4»/, Neustadt -Dürkheimer
4' /, Heff. Ludwigsbahn
5'/»Oesterr. StaatS-Eisenb -̂A.
5Voöstr.Süd .Lomb.St .-E.-A.
5V,Msab .-B . fl. 200 pr.St .»/«
v°/oR«d.-Eisnb. 2. Sm . 200fl.
5°/ , Böhm.-Wcflb.-» kt. fl. 200

123»/ . P .
263 G.
103-/« P .
662 bez .
235'/,de, .
107 G.

101P .
89 '/ , G.
113 G.
312 P .

125'/« G. j
106'/. P .
159'/ , G>
87 P .
136'/, G . >
301 bez .
195V,bez. I
143 bez .
141V, S .
70 P .

4'/.»/« Rhein-Naheb .Pr .-Ob.
4'/,V «Ludwh.-Berb .Pr .»Obl.
4V.

5»/«Msabethbahn-Prior.
5»/o do. neuest« «miss. .
5"/,Galz . EarlLdwb.PrD . '/,
5Vo SiebelMrger E. -B.-Pr.
6' VOefl.Süd .St .u.Lom.EB.
3VoOest . SstdSt.uLom.EB .
3»/, Oester.St.-Eisnb .-Prtor.
3«/iLtv. E2V. LD. Fr. X28kr.
5V.Tosc. Eentt.-Etsb -̂Prior.
5°„Schweiz .E.P.b.R . ü 28fr.
4V,Südd .Bnk.-A. 40V»Ei«z.
Framf. Vereins-Kaffe
4«/° rhüring . S.-St.A. 40«/„
4'^ Psälz.Nrdb.>A. 25V„Ez.
4'/,»/,Stdt .Ma«nh«im.Obl.

IMP .

94»/ . G.
73 G.
74 G.
73 V , b.G.
82V« P .
70'/, G.
97 P .
44'/. G.
53V« bez .
32V. P .
49V, bez .
101»/« G.
244 P .

82 P .
84V, P .
94 bq.

Anlrtzrnsollooje.
3'/, °/»Preuß.Pr .-A.
Kurh . 40Thlr.L.b.R.
Nass . 25 -fl.-L. b. R.
4VvBayr. PrSm.-A .
An«b.-Gunzenh. L.
4°/,Bad . b . Rothsch.
Bad . 35-fi.-Loose
Gr.Heff. 50flL. b .R .

. 25fl. . . .
OestL50fi.b.R.183S

250fl. . 1854
500fl. v.1860«/»
1Mfl . v. 1864
100fl.PrL.1858

Schweb . Rthlr. lOL.
3»/ , Antw. v. 1867
4«/oFlorenz Fr. i>28

55V. P-
38V. P.
1MV . P.
11V« S-
IM '/, dz.
53 '/, P.
167 P.
42 G.
151 bzH-
69 bez.
77-/° bq.
107'/. bz.
150'/, P-
10»/. S .
94V. P.
68V« P-

Mail. 45-Fr.-L. bM. 26'/,b.« <

Wechsel -llursr .
Amsterdam r.S .
Antwerpen
Augsburg E
Bcrlm E
Bremen
Brüssel
Mn E
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Pari«

. 60 Ü90T .
Wien k.S .
Disconto .

» «I» « G Sil

99 '/. » -
94V , B.
99-/. S-
104'/« ».
96'/. » -
94» , » .
104V, S-
87'/. S.
105 » .
119 S .

IM » .
94V, l«l.
94'/, S -
98V^
3V. V,s '

Preuĥ affsch . fl. 144V . -45
Preuß. Frd'or. .
Pistolen .

doppelte »
Holl .10-st.-St . .
Rand -Ducat. .
20-Frankmst .

9 57V,Ei
948 -50
949 -51
954 -56
536 3«
9 26V,E -

Engl. Sover.
'

l154 -k«
Ruff. Imp » . . 949-51
Gold pr.Z«llpfv. ,
Nteösterr . 20c. ,
Rand -20r, ; «
D L in «old . 226'/̂ /,

? !

Druck und Verl « , der G. vraun ' schen Hofbuchdruckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

